
THEMA
Jenseits der Dunkelheit 
Jeder Mensch hat eine Geschichte. Manchmal sind unsere 
Geschichten voller Sonnenschein und Regenbögen, manchmal 
sind sie gefüllt mit Schmerz oder Traurigkeit, und manchmal 
haben wir Geschichten, die eine Mischung aus all diesen 
Dingen sind. Es ist egal, was deine Geschichte ist, woher du 
kommst oder was in deinem Leben geschehen ist, wir dienen 
einem Schöpfer, der uns kennt und will, dass wir ein Leben 
voller Licht und Trost leben, das von ihm kommt.

Wenn wir mit Jesus unterwegs sind, können wir diese 
grossartigen Dinge mit den Menschen in unserem Leben 
teilen, welche vielleicht auch verletzt wurden. 

Wir können jemand sein, dem geholfen wurde und der zum 
Helfer wird. Was für eine tolle Perspektive!

BIBELTEXTE
- 1. Petrus 2:9-10 (The Message, übersetzt): «Ihr aber seid von 
Gott auserwählt, auserwählt für die hohe Berufung des 
priesterlichen Dienstes, auserwählt, ein heiliges Volk zu sein, 
Gottes Werkzeuge, um sein Werk zu tun und für ihn zu 
sprechen, um anderen zu erzählen von dem Unterschied 
zwischen Tag und Nacht, den er für dich gemacht hat - von 
nichts zu etwas, von verworfen zu angenommen».

- 2. Korinther 1:3-5 (The Message, übersetzt): «Alles Lob 
gebührt dem Gott und Vater unseres Meisters, Jesus, des 
Messias! Vater aller Barmherzigkeit! Gott aller heilenden 
Ratschläge! Er steht uns zur Seite, wenn wir schwere Zeiten 
durchmachen, und ehe man sich versieht, bringt er uns an die 
Seite eines anderen, der

schwere Zeiten durchmacht, damit wir für diese Person da 
sein können, so wie Gott für uns da war. Die Nachfolge des 
Messias bringt viele schwere Zeiten mit sich, aber nicht mehr 
als die guten Zeiten seines heilenden Trostes - Auch davon 
bekommen wir ein volles Mass.»

STRUKTUR
Wir beginnen mit einer Andacht im Stil einer Geschichte und 
haben dann Raum für Aktivitäten, um herauszuarbeiten, was 
diese Andacht im wirklichen Leben bedeuten könnte. Die Bibel 
zu lesen ist großartig; die Bibel zu leben ist noch besser.

ANDACHT ZUR LEBENSGESCHICHTE 
Einige von uns haben Geschichten erlebt, die den Anschein 
erwecken, als hätten sie einen

ungerechtfertigten Anteil an traurigen Teilen. Unsere Familien 
waren vielleicht nicht immer freundlich zu uns, und Menschen, 
die sich eigentlich um uns kümmern sollten, haben ihre 
Versprechen nicht eingehalten.

Das gehört zum Leben in einer Welt, in der jeder Mensch die 
Möglichkeit hat zu entscheiden, wie er leben und andere 
behandeln will. Manche Menschen stellen sich selbst an die 
erste Stelle, egal wie. 

Wenn das die Entscheidung einer Person ist, verletzt sie oft 
andere Menschen. Diejenigen, die verletzt werden, wissen 
manchmal nicht, was sie mit dem Schmerz anfangen sollen. 
Die Verletzung kann sogar wie zu einer Art Namensschild 
werden, etwas, von dem sie glauben, dass sie es verdient 
hätten oder es eine Strafe ist. Aber wir wissen, dass in unsere 
Welt überall Zerbrochenes zu finden ist. Bruchstücke die uns 
alle betreffen. Manchmal denken wir, dass unsere Traurigkeit, 
unser Schmerz oder unsere Trümmer schlimmer sind als die 
von anderen Menschen. In Wirklichkeit scheinen sie nur so zu 
sein, weil wir die unseren besser kennen als die der anderen.

Aber es gibt eine gute Nachricht! Egal, wie gross unsere 
Gebrochenheit sein mag, Gottes Wort sagt, dass er uns zur 
Seite steht, wenn wir schwere Zeiten durchmachen. Und dann, 
bevor wir es uns bewusst sind, bringt er uns an die Seite eines 
anderen Menschen, der schwere Zeiten durchmacht, damit wir 
für ihn da sein können, so wie Gott für uns da war. Wir haben 
reichlich schwere Zeiten... aber wir haben nicht NUR schwere 
Zeiten, wir bekommen auch die guten Momente von Gottes 
heilendem Trost - auch davon haben wir haufenweise.

Da wir der Leib Christi sind, können wir das alles gemeinsam 
tun. Unsere harten Zeiten müssen nicht etwas sein, das wir 
geheim behalten. Wir können uns an Erwachsene wenden, 
denen wir vertrauen, oder sogar zu unseren Freunden aus der 
Kirche gehen, um mit ihnen die Dinge des Lebens zu teilen, die 
uns traurig oder ängstlich machen. Wenn wir die zerbrochenen 
Dinge nicht geheim behalten, kommt etwas Neues hinzu - 
FREIHEIT!

Mit Jesus gibt es Freiheit. Mit dem Leib Christi in der 
Kirche und mit Menschen, die Jesus lieben, gibt es Unter- 
stützung und Hilfe. Wir können in dieser Freiheit tanzen und 
dann, ehe wir es merken, sind wir diejenigen, die anderen 
helfen, von der Dunkelheit zum Licht, von zerbrochenen Teilen 
zur schönen Liebe, von abgelehnt zu akzeptiert, von verletzt zu 
heil zu kommen.
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Selbst ein Leben Hand in Hand mit Jesus hat noch seine 
Tücken auf dem Weg. Wir werden immer noch harte Zeiten 
erleben, aber wir werden nie wieder allein sein. Während wir 
die schwierigen Dinge meistern, haben wir den Schöpfer des 
Universums in unserer Ecke, zusammen mit anderen, die Jesus 
lieben. Es wird einen „Nacht-und-Tag“- Unterschied geben. 
Die Finsternis hat keinen Einfluss auf uns, wenn wir im Licht 
von Jesus tanzen. 

FRAGEN ZUM NACHDENKEN
Die folgenden Fragen schaffen Raum für Kinder, um zu 
formulieren, wie diese Andacht in ihrem Leben aussehen 
könnte:

 • Wann hattest du oder ein Freund das Gefühl, dass du an  
   einer dunklen Stelle in deinem Leben warst? 

 • Was sollte man deiner Meinung nach tun, um aus einer  
  traurigen Situation herauszuklettern?

 • Wer sind die Menschen in deinem Leben, die dir helfen  
  können, wenn deine Gefühle oder dein Körper verletzt  
  werden?

 • Auf welche Weise könntest du jemandem helfen, der  
  verletzt oder traurig ist?

 • Wie sieht die Freiheit in Jesus aus?

AKTIVITÄTEN
Hier sind ein paar verschiedene Aktivitäten, die helfen, die 
Wahrheit dieser Andacht in das Leben der Kinder zu bringen. 
Obwohl es viele Aktivitäten gibt, musst du nicht das Gefühl 
haben, dass jedes Kind alle machen muss. Einige sind sicher 
besser geeignet als andere, lass also jedes Kind und seine 
Bedürfnisse oder sein Lernstil die Richtschnur sein.

1) Schreibe eine fiktive Geschichte über eine Person, die sich 
für eine andere einsetzt. Es gibt Bonuspunkte für die Beschrei-
bung, wie diejenige Person, für die man eintreten muss, in der 
Dunkelheit steckt und das Licht braucht.

2) Manchmal fühlen wir uns aufgrund von Lügen, die wir über 
uns selbst gehört haben, in Traurigkeit gefangen. Erstelle eine 
Liste mit diesen Lügen, dann eine Liste, warum sie nicht wahr 
sind, und dann eine dritte Liste mit wahren Dingen, die die 
Lügen ersetzen können. Behalte die Wahrheit in deinem Kopf 
und vertreibe die Lügen.

3) Wir können die Dinge, die uns verletzt haben, nicht ignorie-

ren. Wir müssen uns der Vergangenheit und den schlimmen 
Dingen, die uns passiert sind, stellen.

Es ist in Ordnung, zuzugeben, dass sie real sind und dass sie 
wehtun. Wähle heute etwas aus, das traurig oder ein Scher-
benhaufen war. Du kannst es als Geschichte schreiben oder 
als Bild zeichnen. Du musst sie mit niemandem teilen, wenn 
du das nicht möchtest.

Wenn du das getan hast, zerreisse das Bild oder die Geschich-
te in kleine Stücke. Zeichne dann auf einem anderen Blatt 
Papier ein Herz. Nimm die zerrissenen Stücke und klebe sie in 
die Herzform. Wenn du dies tust, denke daran, dass Gott die 
zerbrochenen Teile immer nehmen kann, um etwas Schönes 
daraus zu machen.

4) Zeichne ein Bild von etwas Schönem, das aus etwas nicht 
so Schönem entsteht; zum Beispiel ein Schmetterling, der auf 
einem Totenschädel landet, eine Blume, welche aus einem 
Riss im Bürgersteig herauswächst, oder Tränen, die einen 
Baum bewässern. 

Wenn du diese Dinge zeichnest, denke daran, wie Gott etwas 
Schönes aus schwierigen Situationen machen kann.

5) Forme mit Knete oder Spielteig etwas, das dich daran 
erinnert, dass du in Jesus frei bist.

6) Finde ein Lied oder ein Musikstück, das du liebst, drehe das 
Volumen laut auf und tanze - Mach dir keine Sorgen darüber, 
wie andere tanzen oder was sie über deinen Tanz denken 
könnten, sei einfach frei.

WAS DENKST DU?
Fragen, die du stellen kannst, um diese Erfahrung zu reflektie-
ren:

 • Was hat dir an diesem Tag am besten gefallen?

 • Wie könnte das deiner Meinung deine Zukunft beeinflussen? 

 • Auf welche Weise kannst du anderen helfen?

 • Wodurch fühlst du dich frei?

 • Was können wir tun, um uns gegenseitig zu unter- 
  stützen, um voranzukommen?
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